
[Weitere Angaben: https://meckpomm.museum-digital.de/object/2040 vom 11.05.2024]

Objekt: Mosique Mandolinee

Museum: Kulturquartier Mecklenburg-
Strelitz gGmbH
Schloßstraße 12/13
17235 Neustrelitz
03981 23909-55
ptomala@kulturquartier-
neustrelitz.de

Sammlung: Objekte des Monats

Inventarnummer: T 2023-001

Beschreibung
Die ersten Spieldosen wurden in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts von Uhrmachern
aus der Schweiz entworfen. Erst im 19. Jahrhundert wurden die Spieldosen in Holzkästen
angefertigt, die wenn man den Deckel anhob, zu spielen anfingen. Die Schweiz war im 19.
Jahrhundert führend in der Herstellung von Spieldosen. Eine Spieldose ist ein mechanisches
Musikinstrument aus der Gruppe der Idiophone, das Töne erzeugt. Auf einer rotierenden
Welle sind Metallzungen angebracht, die gegen die Zähne eines gestimmten Metallkamms
gedrückt
werden. Die Anordnung der Zungen bestimmt dann die Melodie. Die Welle wird
hauptsächlich durch einen Federantrieb in Bewegung gesetzt und kann ausgewechselt
werden. Die Fachbezeichnung des vorgestellten Objekts lautet Walzenspieluhr. Die
Spieldose wurde in Genf in der renommierten Manufaktur von Baptiste Antoine Bremond
(1834 - 1925) oder seinen Sohn Philippe Albert Bremond (1863 - 1930) hergestellt. Die
Spieldosen dieser Firma wurden sogar vom König Edward VII. von England gekauft. Die
Spieldose aus unserem Museum
hat einen Zylinder mit vier Liedern:

1. Walzer – Valse Przybique
2. Polka – L‘ Anglaise
3. Wiegenlied – An der Wiege
4. Galopp – Glockenfliecker

Grunddaten

Material/Technik: Holz, Kupfer, Metall / industrielle Fertigung
Maße: 16,5 x 38,7 x 12,5 cm / 5,5 kg

https://meckpomm.museum-digital.de/object/2040


Ereignisse

Hergestellt wann 19.-20. Jahrhundert
wer Bremond Manufaktur, Genève
wo Genf

Schlagworte
• Spieldose
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